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Konflikte mindern die Produktivität von Unternehmen um bis zu 15%  

Die Meinungsverschiedenheit ist der Regelfall. Interessen, Werte und Erwartungen, aber auch 
Emotionen stehen in Konkurrenz oder Widerspruch zu denen anderer. Im Privatleben führt das 
bestenfalls zu schlechter Stimmung und schlimmstenfalls zu Erkrankungen. In den Unternehmen 
binden Konflikte und Streitigkeiten enorme Ressourcen und Potenziale. Streitigkeiten und Kon-
flikte verursachen Kosten – psychische, soziale und ökonomische. Ein Einlenken fällt schwer, ist 
unbefriedigend und führt meistens nur zur Konfliktvermeidung, nicht aber zu dessen dauerhaf-
ten Auflösung und Überwindung. 
Die meisten Menschen scheuen den Streit oder den Konflikt. Sie versuchen ihn zu verdrängen. 
Doch das gelingt in den seltensten Fällen. Kaum kommt der „Kontrahent“ wieder um die Ecke, 
ist es wieder da, das schlechte Gefühl.   

In Verbindung mit meiner Tätigkeit als Unternehmensberater und als Dozent an der Hochschule 
Fresenius habe ich mich intensiv mit den Kosten von ungelösten Konflikten beschäftigt und 
dabei einige wissenschaftliche Studien ausgewertet. Diese langjährig gewonnenen Erkenntnisse 
lassen sich in den folgenden Kernaussagen verdichten: 

• Menschen in Konflikten sind weniger in der Lage, sich auf ihre Arbeit zu konzentrieren. 
• Bei andauernden Konflikten ergibt sich mitunter ein dynamischer Abwärtstrend, der sich nur 

schwer stoppen lässt. 
• Führungskräfte, die Konflikte unbearbeitet lassen oder gar verdrängen, schädigen ihr Unter-

nehmen grob fahrlässig, denn 
• in jedem Unternehmen werden 10 bis 15 Prozent der Arbeitszeit für Konfliktbe-

wältigungen verbraucht und 
• bis ca. 25 Prozent des Umsatzes hängen von der Qualität der innerbetrieblichen 

Kommunikation ab. 

Die damit verbundenen hohen Kosten lassen sich deutlich reduzieren. Konflikte in Unternehmen 
können mit Hilfe begleitender Unterstützung, wie Mediation oder Coaching für betroffene Mit-
arbeiter, verkürzt und konstruktiv gestaltet werden. Weiter kann das Konfliktverhalten von Mit-
arbeitern als wichtige vorbeugende Maßnahme geschult und geübt werden. Konfliktma-
nagement ist ein wichtiges Element, um organisatorische Effektivität und verbesserte Produktivi-
tät zu ermöglichen. Die Konfliktkompetenz der Mitarbeiter steigt und damit wird das Unterneh-
men als konfliktfeste Organisation deutlich erfolgreicher. Nicht zuletzt profitieren die Mitarbei-
terinnen und Mitarbeiter auch bei ihren privaten Konflikten und können so ein entspannteres 
Leben führen.   



 

 

 

 

 

 

 

 

 

Weitere Informationen 

 

weber.advisory ist eine Unternehmensberatung, die Menschen und Organisationen in Verän-
derungsprozessen begleitet. In einer sich ständig wandelnden Welt schaffen wir mit unseren 
Kunden Rahmenbedingungen, in denen sich Menschen gerne zielgerichtet engagieren.  

weber.advisory wurde Anfang 2011 von Frank Weber in Wiesbaden gegründet und hat seit 
September 2016 ihren Sitz in Idstein.  

Weber ist ein erfahrener langjähriger Manager mit einer betriebswirtschaftli-
chen Ausbildung an der Ruhr-Universität Bochum und der St. Galler Business 
School. Er ist zudem NLP-Master, systemischer Coach und ausgebildeter 
Mediator (FH Darmstadt). Als Hochschuldozent lehrt er im Stammhaus der 
Hochschule Fresenius in Idstein Innovations- und Change Management sowie 
Leadership. Er ist Preisträger des Deutschen Preises für Wirtschafts-
kommunikation.  

Quasi im Nebenbetrieb hat er ergänzend „Streitforscher.de“ gegründet. 
Weber ist gefragter Vortragsredner und Trainer rund um die Themen „Kon-
fliktbewältigung“ und „Nein sagen“. In dieser Funktion trainiert Weber nicht 
nur in Unternehmen sondern bietet seine Hilfe auch Privatpersonen an.  

 

 

 

Beratung für Führung, Kommunikation und Wandel 

Black & Decker Straße 17C | 65510 Idstein im Taunus 
Tel +49 (0) 6126-95 971 05 | Mobil +49 (0) 151 240 200 70 

http://www.weber-advisory.com/ &  http://streitforscher.de/  


